
Bericht über meine China-Reise
Nǐ hǎo! Ich heiße Luk und bin vor zwei Mon�ten in d�s dritte Lehrj�hr gest�rtet. Ich m�che eine
Ausbildung zum Außenh�ndelsk�ufm�nn und h�be in der Zeit �uch �n der Zus�tzqu�lifik�tion:
Asienk�ufm�nn teilgenommen. Bereits im ersten Lehrj�hr h�tte ich in der Berufsschule �ls
Unterrichtsf�ch Chinesisch gewählt und h�tte viel Sp�ß d�r�n die Spr�che zu lernen. Für d�s zweite
Lehrj�hr h�be ich mich entschieden die Zus�tzqu�lifik�tion zu m�chen. Diese umf�sst d�s Lernen der
Spr�che, d�s Ausein�ndersetzen mit der chinesischen Kultur und zum Ende eine Reise n�ch Chin�.
Zudem muss �m Schluss eine Prüfung �bgelegt werden, die �uch �n Ausbildungsinh�lten �ngelehnt
ist.
Unser erstes Ziel bei der
Chin�reise w�r die St�dt
Qingd�o. Diese ist vor
�llem für ihr Se�food-
Essen bek�nnt wie
Muscheln oder �uch
Heuschrecken. Dort
lebten wir die erste
Woche �uf einem
C�mpus, der zu einer
P�rtnerschule von
unserer Berufsschule
gehört. Um dort die
verschiedenen
Essensgerichte kennenzulernen, wurden wir zum Mitt�g- und Abendessen eingel�den und bek�men
typisches, region�les Essen serviert. Abends h�tten wir Zeit die St�dt selbst zu erkunden und konnten
mit einem Didi (Uber) günstig zu der Skyline f�hren. Für einen T�g besuchte ich d�s Unternehmen
Elring Klinger Engineered Pl�stics. Dort fing ich um 9 Uhr �n zu �rbeiten und bek�m zuerst eine
Führung von dem Produktionsm�n�ger. Anschließend h�tte ich weitere Meetings mit den
verschiedenen Abteilungsleitern und bek�m somit einen Einblick in deren Br�nche.
In der zweiten Woche unserer Reise sind wir mit einem Zug n�ch Sh�ngh�i gef�hren. Dort br�chte
uns unser Busf�hrer zum Hotel
und wir konnten �nschließend den
Rest des T�ges die St�dt
besichtigen. Um eine
Abwechslung zu dem chinesischen
Essen zu bekommen, nutzten wir
den ersten Abend um bei einem
It�liener Pizz� zu essen. In
Sh�ngh�i besuchte ich unser
Office von Vierol in dem
St�dtbezirk Pudong. Mir wurden
dort die Tätigkeiten �ls Einkäufer
gezeigt, welche Progr�mme sie
nutzen und wie deren
T�gesgeschäft �ussieht.



Dieses konnte ich d�nn gut mit den
Tätigkeiten �ls Einkäufer in der
Unternehmenszentr�le in Oldenburg
vergleichen, d� ich dort bereits für einige
Mon�te eingesetzt wurde. Vor �llem d�s
Schreiben mit chinesischen Schriftzeichen w�r
interess�nt, d� sie für ein �usgeschriebenes
Wort verschiedene Schriftzeichen �ngezeigt
bekommen und d�s p�ssende Zeichen
�uswählen müssen, d�mit der S�tz die richtige
Bedeutung h�t. N�ch unseren
T�gesprogr�mmen h�tten wir Zeit zur freien
Verfügung und w�ren beispielsweise �bends
�uf dem Sh�ngh�i-Tower und konnten uns
den Bund bei N�cht �nsch�uen.
Für mich w�r diese Reise in Verbindung mit
der Zus�tzqu�lifik�tion eine groß�rtige
Erf�hrung, d� ich sowohl für den Betrieb �ls
�uch für mich persönlich viel mitnehmen
konnte. Ich h�be viele neue Eindrücke
gewonnen und k�nn �us diesen nun
profitieren, d� ich Situ�tionen nun �uch �us �nderen Perspektiven gut beurteilen k�nn.


